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Modulname Entwurfsautomatisierung 

Modulnummer EuI-ET-E-EntwA 
(EuI-IST-E-EntwA) 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr.-Ing. habil. Jens Lienig 
jens.lienig@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls haben die Studierenden Kenntnis von den 
Algorithmen erlangt, welche innerhalb eines modernen Entwurfssys-
tems für den rechnergestützten Layoutentwurf ablaufen. Sie sind da-
mit in der Lage, Entwurfsmodule selbst zu schreiben und industriell ge-
nutzte Entwurfswerkzeuge an konkrete Anforderungen anzupassen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind 
- die Bedeutung der Entwurfsautomatisierung, 
- Entwurfsstile, Entwurfsabläufe, Layoutentwurf, geometrische 

Grundlagen und anderes, 
- Floorplanning, 
- Partitionierungs- und Platzierungsalgorithmen, 
- Verdrahtungsalgorithmen, 
- Methoden zur Kompaktierung und Verifikation sowie 
- Entwicklungstrends bei der Entwurfsautomatisierung. 

Lehr- und  
Lernformen 

2 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen, 2 SWS Seminare sowie Selbststu-
dium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Im Diplomstudiengang Elektrotechnik werden die in den Modulen 
Grundlagen der Elektrotechnik und Informatik zu erwerbenden Kom-
petenzen vorausgesetzt. Im Diplomstudiengang Informationssystem-
technik werden die in dem Modul Grundlagen der Elektrotechnik zu er-
werbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kom-
petenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 4 PO des Haupt-
studiums der Studienrichtungen Geräte-  Mikro- und Medizintechnik 
sowie Mikroelektronik im Diplomstudiengang Elektrotechnik. Des Wei-
teren ist es ein Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich Kompe-
tenzvertiefung nach § 6 Absatz 3 SO und § 33 Absatz 3 PO des Haupt-
studiums des Fachgebietes Mikroelektronik, Elektronische Schaltungen 
und Systeme im Diplomstudiengang Informationssystemtechnik. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module, die dieses Modul im 
Feld „Voraussetzungen für die Teilnahme“ auflisten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer nicht öffentlichen 
Mündlichen Prüfungsleistung als Einzelprüfung von 30 Minuten Dauer 
und einem Portfolio im Umfang von 20 Stunden. Beide Prüfungsleis-
tungen sind bestehensrelevant. 
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Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der 
Prüfungsleistungen. Hierbei wird die Mündliche Prüfungsleistung drei-
fach und das Portfolio zweifach gewichtet. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 210 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

  


